
Hauptmann d.R.

Heer

Wilhelm

Adjutant  im Pionier-Bat. 26

1938 Soldat
1939 Leutnant d.R.
1942 Oberleutnant d.R.
1944 Hauptmann d.R.

Beförderungen

Wilhelm Niggenmeyer trat 1938 in das Pionier-Bataillon 26 ein, nahm anschließend am Westfeldzug teil und
wurde 1939 zum Leutnant d.R. befördert. Im Juni 1941 wurde er Führer der 2. Kompanie in seinem Bataillon.
Bei den Kämpfen um Rshew und Woronesh zeichnete er sich besonders aus und wurde dafür am 18.
September 1942 mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet. Anschließend wurde er zum Oberleutnant d. R. befördert
und Bataillons-Adjutant. Am 17. Mai 1943 wurde ihm für seine weiteren Leistungen das Eichenlaub verliehen.
Bei Kriegsende geriet er in alliierte Kriegsgefangenschaft, aus der er im September 1945 entlassen wurde. In
der neuen Bundeswehr war er bis 30. September 1974 als Oberstleutnant tätig.

EK II am 16.08.1941
EK  I am 08.09.1941
Allgemeines-Sturmabzeichen in Silber 1941
Verwundetenabzeichen in Silber
vier Sonderabzeichen für Panzervernichtung 1943
Ostmedaille am 20.08.1942

Auszeichnungen

09.05.1918geb. Haan / Rheinland

14.02.2008gest. Erfstadt

Niggemeyer

18.09.1942RK Leutnant d.R.

241. 17.05.1943EL Oberleutnant d.R.
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